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Berechnungen von 
Varianten reduzieren
Die neue CAE-Softwareversion "optiSLang 
inside ANSYS Workbench" von Dynardo 
vereinfacht Robust Design Optimierungs-
prozesse und reduziert die Zahl der Varian-
tenberechnungen.

Aus der Notwendigkeit, Produkt-
performance und Ressourcenver-
brauch weiter zu optimieren und 

gleichzeitig Entwicklungszeiten zu ver-
ringern, wird die Robust Design Opti-
mierung (RDO) mittels CAE-basierter 
Optimierung und CAE-basierter sto-
chastischer Analyse mehr und mehr zu 
einer Schlüsselkomponente in der vir-
tuellen Produktentwicklung. 
Dabei wird die Optimierung von Pro-
dukteigenschaften mit der gleichzeiti-
gen Absicherung der Produktsicherheit 
und Robustheit gegenüber Herstel-
lungstoleranzen sowie Streuungen von 
Materialkennwerten und Umweltbe-
dingungen kombiniert. Mögliche Ziel-
konflikte werden identifiziert und im 

virtuellen Produktentwicklung  
zugänglich zu machen. 
Gleichzeitig wurden in optiSLang die 
Effizienz und der Automatisierungsgrad 
der RDO-Methoden auch für komplexe 
nichtlineare Berechnungsmodelle mit 
vielen Optimierungsparametern und 
stochastischen Variablen, mit Solverrau-
schen oder Designausfällen entschei-
dend verbessert. 
Mit der Entwicklung quantifizierbarer 
Prognosefähigkeit und der automati-
sierten Generierung von Metamodellen 
optimaler Prognosefähigkeit (MoP) 
wurden dabei wichtige Meilensteine zur 
Verlässlichkeit von RDO-Ergebnissen 
erreicht, die mit ingenieurtechnischen 
aussagekräftigen Maßen einfach über-
prüft werden können.

Stärken der ANSYS Workbench und 
von optiSlang kombiniert
Die neue Softwareversion "optiSLang 
inside ANSYS Workbench" kombiniert 
die Stärken der ANSYS Workbench – 
multidisziplinäre, voll parametrische, 
automatisierte CAE-Berechnungspro-
zesse – mit den Stärken von optiSLang, 
also mit hoch effizienten, automati-
schen Workflows der Robust Design 
Optimierung. Das Ergebnis: Sensitivi-
tätsstudien, Optimierungen und 
Robustheitsbewertungen für hochdi-
mensionale nichtlineare Aufgabenstel-
lungen wurden vereinfacht und können 
mit einem Minimum an Variantenbe-
rechnungen durchgeführt werden.
War es bisher notwendig, zwei Pro-
grammumgebungen sowie deren 
Zusammenspiel zu beherrschen, ver-
binden sich jetzt die Möglichkeiten 
zweier führender Anwendungen in der 
"Easy to use"-Oberfläche der ANSYS 
Workbench. Damit können Robust 
Design Optimierungsprozesse aus der 
"Spezialistennische" in der sie heute oft 
noch angesiedelt sind, in die breite 
Anwendung gebracht werden. 
Projektbeispiel für Parametrische 
Design Optimierung: Optimierung 
des Staubraumes eines Staubsaugerge-
häuses (mit freundlicher Genehmigung 
von Bosch und Siemens Hausgeräte)
Zielsetzung des Projektes: Die Rück-
wand eines Staubraumes soll im 

Sinne eines optimalen und robusten 
Designs aufgelöst. 
Eine produktive, serienmäßige Einfüh-
rung von CAE-basierten Robust 
Design Methoden in die virtuelle Pro-
duktentwicklung stellt dabei hohe 
Anforderungen an die Automatisierbar-
keit der CAE-Prozesse, an die Paramet-
rik der Berechnungsmodelle sowie an 
die Effizienz und Bediensicherheit der 
RDO-Methoden.
Hier haben sich in den letzten Jahren in 
der ANSYS Workbench neue  
Möglichkeiten eröffnet, parametrische 
CAD und CAE Modelle vieler  
Berechnungsdisziplinen zusammenzu-
führen und zu automatisieren – und 
damit Optimierungspotenziale der  

Die Zusatzrippen versteifen das Bauteil im relevanten Bereich sehr stark.
Die Verformungen über dem Motorschutzfilter sind mit unter 1,5 mm gering.
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Betrieb so versteift werden, dass sich 
unter Temperatureinfluss und Belas-
tung durch Unterdruck minimale Ver-
formungen einstellen. Die FE-Simulati-
on der thermisch mechanisch gekoppel-
ten Simulation wurde in ANSYS Work-
bench durchgeführt. Die Sensitivitäts-
studie und die Optimierung wurden 
mit Hilfe von optiSLang durchgeführt.
Hintergrund: Bei Tests von Staubsau-
gern wird ein Störbetrieb simuliert. Der 
Staubsauger arbeitet mit voller Last, 
das Saugrohr ist jedoch verschlossen. 
Durch die unterbrochene Zuführung 
von Frischluft entsteht ein starker 
Unterdruck im Staubraum. Zusätzlich 
erhitzt sich dieser kontinuierlich, da die 
Zuluft auch als Kühlung von Motor 
und Gehäuse dient.
Durch dauernden Störbetrieb steigt die 
Temperatur soweit an, dass elastische 
Materialgrenzen überschritten werden 
können und der Kunststoff sich unzu-
lässig verformt. Durch das Verformen 
kann ein Kurzschluss im Luftfluss auf-
treten. Die heiße Luft im Motorgehäu-
se bläst durch die Dichtung zurück in 
den Staubraum. Dadurch entsteht ein 
Kreislauf aus sich kontinuierlich erwär-
mender Luft. Ziel der Optimierung ist, 

diesen Durchblaseffekt zu verhindern. 
Sensitivitätsstudie und parametri-
sche Optimierung: Das Grundmodell 
wurde in ANSYS Workbench v12.1. 
aufgebaut. Dabei wurde ein Teilmodell 
herangezogen, das sich auf die hintere 
Staubraumwand konzentrierte. Anbau-
teile wie Kabeltrommel, Elektronikpla-
tine gaben den Bauraum vor.
Die Versteifung der Rückwand wurde 
durch Rippen realisiert, die auf den 
Kunststoff aufgebracht wurden. Diese 
Versteifungsrippen sind parametrisch 
im ANSYS DesignModeler an die 
Rückwand angesetzt. Um die Rechen-
zeit einer Durchrechnung moderat zu 
halten wurde für die Sensitivitätsstudie 
geometrisch und materiell linear 
gerechnet. Dies ermöglichte es, die 

Berechnung einer Designvariante der 
gekoppelten Temperatur-Mechanik-
Simulation auf 2 Stunden zu begren-
zen. Auch der Parameterraum der Rip-
pen wurde von ursprünglich nn Opti-
mierungsparametern auf eine Anzahl 
von 15 reduziert.
Dabei wurde als Optimierungsalgorith-
mus das Verfahren der adaptiven  
Antwortflächen gewählt. Dieses nimmt 
die wichtigsten Trends der Designver-
besserung effektiv auf und ist dabei 
nicht sensitiv gegenüber kleinen Ergeb-
nisstreuungen aufgrund der Neuvernet-
zung jeder Geometrievariante. Damit 
lies sich ein Rippenmuster mit einer 
verbesserten Steifigkeit von gut  
20 % ermitteln. (jup)
Dynardo Tel. +49(0)3643 900830

 fEinen weiteren Bei-
trag zum Thema Simu-
lation lesen Sie in der 
April-Ausgabe der 
konstruktionspraxis.

 fDiesen Beitrag fin-
den Sie auch online 
auf unserer Webseite 
unter der InfoClick-
Nummer 2912645.

 fDynardo bietet zu 
optiSlang + Ansys 
Workbench ein Semi-
nar an. Infos unter 
http://lauflinx.de/bvO

 fWeitere Infor-
mationen zur Soft-
ware optiSlang unter 
http://lauflinx.de/
optislang
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